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«Böjuer» Schüler
und Bundesrat 
BEINWIL AM SEE Klassenfoto mit Finanz-
minister: Die dritte Sekunderschulklasse aus
«Böju» wurde gestern von «ihrem» Bundesrat
Hans-Rudolf Merz empfangen. SEITEN 2/3

Erste Versammlung
von Erlinsbach SO
ERLINSBACH SO An der ersten Gemeindeversamm-
lung seit der Fusion waren wichtige Entscheide zu fällen.
Dem gemeinderätlichen Antrag, den Steuerfuss auf 102
Prozent zu senken, wurde zugestimmt. SEITEN 18/19

Stadt Aarau baut in Pedapatnam
INDIEN Für finanzielle «Hilfe zur Selbsthilfe» hat sich in der Kantonshauptstadt eine Kerngruppe gebildet.

Bis heute sind unter dem Patronat
der «Village Reconstruction Organi-
sation» (VRO) über 500 Siedlungen in
Indien mit stabilen Häusern, einer
Wasserversorgung, Schule und wei-

terer Infrastruktur entstanden.
Dank dem Aarauer Treuhänder Wil-
ly Dober, der VRO-Gründer Michael
Windey persönlich kennt und Bezie-
hungen zur VRO hat, soll sich nun

auch die Aargauer Kantonshaupt-
stadt für diese «Hilfe zur Selbsthilfe»
engagieren. Zu diesem Zweck hat
sich eine Kerngruppe gebildet, die
der Ortschaft Pedapatnam unter die

Arme greifen will. Benötigt werden
im Laufe dieses Jahres für die ange-
laufenen Bauarbeiten knapp 170 000
Franken, von denen 14 000 bereits
geflossen sind. (hr) Seiten 6/7

Indische Arbeiter bereiten Setzlinge für die
geplante Aufforstung vor. ZVG
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Das Duo International erfreute die Bewohner und Besucher im Altersheim
Schiffländi in Gränichen mit einem wunderschönen Konzert. Der Start er-
folgte mit «Weisse Rosen aus Athen» und es folgten viele bekannte Melo-
dien älteren Datums. Die beiden Musikanten trafen damit genau den Ge-
schmack der Schiffländi-Bewohner, welche sich bereits auf das nächste
Mal freuen. (pa)

Duo International im Altersheim

ROHR Gärtnerkurs für
Kinder und Erwachsene
Unter der Leitung des Gartenbauvereins
Lenzburg und der Organisation des Fami-
lienclubs Rohr wird Kindern in Begleitung
eines Erwachsenen an sechs Abenden ge-
zeigt, wie ein Garten bewirtschaftet wird.
Es beginnt beim Planen, setzt sich mit Sä-
hen und Pflanzen fort und endet, so hoffen
die Organisatoren, mit einer reichen Ernte.
Als spezieller Leckerbissen liest Ruth Petit-
jean am 28. Juni aus ihrem Bilderbuch
«Skarabus – oder: Man lebt nicht nur vom
Kohl allein . . . vor. Kinder ab 3 bis ca. 7
Jahren in Begleitung eines Erwachsenen
sind angesprochen. «Gearbeitet» wird in
einem Schrebergarten beim Tennisplatz in
Rohr. Am 15. März, 10. und 24. Mai, 7. und
28. Juni und 16. August, jeweils 18–19.30
Uhr, wird gegärtnert. Anmeldung an Elisa-
beth Fuchs, Pilatusstrasse 7, 5032 Rohr,
062 824 50 46, elma.fuchs@bluewin.ch.
Kosten pro Paar 60 Franken. (pd/az)

ZVG
Kinder und Erwachsene bewirt-
schaften in Rohr einen Garten. WAL

Aarau baut ein
Dorf in Indien
HILFSPROJEKT Eine Gruppe aus der Region will die 
«Village Reconstruction Organisation» finanziell beim
Bau des indischen Orts Pedapatnam unterstützen. 

Die internationale Aktion «Ein Dorf
für Indien» scheint in Aarau auf
fruchtbaren Boden zu fallen. Eine
Kerngruppe hofft, mithilfe der ge-
samten Bevölkerung während des
Jahres 2006 das Dorf Pedapatnam
mitzubauen. Benötigt werden
knapp 170 000 Franken.

Im Juni 1969 verloren in Indien
mehr als 15 000 Menschen durch
Wirbelstürme ihr Leben. Diese Ka-
tastrophen waren der Anlass zur
Gründung der «Village Reconstruc-
tion Organisation», kurz VRO ge-
nannt. Der in Indien lebende belgi-
sche Jesuitenpater Michael Windey –
damals noch Professor für Soziolo-
gie – hat mit der dortigen Bevölke-
rung Dorf um Dorf aus Backsteinen
wieder aufgebaut. Bis heute sind
über 500 Siedlungen mit neuen und
stabilen Häusern entstanden. Und
jährlich sollen rund 25 Dörfer hin-
zukommen, will man doch damit
nicht zuletzt die Landflucht und die
Abwanderung in die Slums der Städ-
te stoppen.

«HILFE ZUR SELBSTHILFE»
Windey erhält aus verschiede-

nen europäischen Ländern finan-
zielle Unterstützung. In der Schweiz
hat sich zu diesem Zweck 1989 ein
Verein gebildet, der zum Ziel hat,

dem Dorfaufbau in Indien mit Geld-
spenden unter die Arme zu greifen.
Im Sinne einer «Hilfe zur Selbsthil-
fe», denn nicht die VRO wählt den
Ort aus, sondern die Bewohnerin-
nen und Bewohner zeichnen durch
Eigeninitiative für diesen Gemein-
schaftsprozess verantwortlich. So
entsteht nicht nur eine äussere, son-
dern auch eine innere Erneuerung.

Für ein mittleres Dorf mit rund
50 Familienhäusern braucht es auch
eine Infrastruktur, das heisst Brun-
nen, Grundschule, Gemeinschafts-
zentrum und Strassen. Die VRO rech-
net für ein solches Projekt mit ei-
nem Mittelbedarf von rund 150 000
Franken und ermutigt auch in der
Schweiz Gemeinden, sich mit einem
Dorf in Indien zu solidarisieren. Es
geht laut Otto Wertli von der Kern-
gruppe nicht um eine «langfristige
Partnerschaft», sondern um gezielte
und einmalige Hilfe. 

Warum aber kommt Aarau gera-
de auf das Dorf Pedapatnam? Schuld
ist der Treuhänder Willy Dober, der
vor vielen Jahren im Auftrag eines
Hilfswerkes Indien besuchte und
dort Michael Windey kennen lernte.
Als vor mehr als einem Jahr für die
Tsunami-Opfer auch in der Schweiz
Geld gesammelt wurde, erinnerte
sich Dober an Windey und an die
VRO. Über diese Organisation kam

Züglete auf der
Gemeindekanzlei
SUHR Heute und morgen bleiben die Büros
verschiedener Abteilungen geschlossen.

Aufbruchstimmung auf der
Gemeindeverwaltung Suhr:
Diese Tage zügelt die Polizei
von ihrem jetzigen Standort,
dem Alten Schulhaus, ins Hal-
lauerhaus. Die Polizei richtet
sich im Parterre ein. Die en-
gen Platzverhältnisse gehören
der Vergangenheit an. Die 
Züglete der Gemeindepolizei
geht heute Mittwoch, 22. Fe-
bruar, über die Bühne. Aus
diesem Grund bleibt der Pos-
ten unbesetzt. Bei dringenden
Fällen kann aber die Gemein-
depolizei Gränichen kontak-
tiert werden. 

Die neu geschaffene, kun-
denfreundliche Abteilung,

Einwohner- und Kunden-
dienst Suhr, bestehend aus
der Einwohnerkontrolle, dem
Kundendienst sowie dem Mili-
tär- und Zivilschutz wird im 1.
Stock des Gemeindehauses
eingerichtet. Dort befindet
sich auch das Steueramt. In-
folge dieses Umzuges bleiben
die Abteilungen Einwohner-
kontrolle, Kundendienst wie
auch Militär- und Zivilschutz
morgen, 23. Februar, geschlos-
sen.  Durch die Reorganisa-
tion wird das Hochparterre
des Alten Schulhauses frei
und kann für die Bedürfnisse
der Sozialen Dienste umge-
baut werden. (bA)

Fabian Leibundgut vom Kundendienst ist am Packen. BA



REGION AARAU7
AARGAUER ZEITUNG Mittwoch, 22. Februar 2006

AARAU Zur Armut in 
der heutigen Schweiz
Ein gut besetztes Podium disku-
tiert morgen Donnerstag im Thea-
ter Tuchlaube das Thema «Armut 
in der heutigen Schweiz». Ab
20.15 Uhr geht es um die Fragen,
wo sich die neue Armut versteckt,
wie sie einen erwischt, wen sie
betrifft, wie sie sich anfühlt und
wie man sich dagegen wehrt. Es
diskutieren: Lisa Preisig (Caritas),
Johannes Enkelmann (Soziale
Dienste Aarau), Robert Zeller (Car-
tons du Coeur), Peter Kuntner (Mo-
deration). Eveline Ratering ergänzt
das Gespräch mit einer Lesung ak-
tueller Texte von und über Arme.
Die Veranstaltung gehört zum 
Rahmenprogramm des aktuellen
Tuchlaube-Stücks «S’Juramareili»,
das unter anderem das Leben in
Armut thematisiert. (pd/wo)

Nächste Woche Besuchstage
an der Schule Entfelden
SCHULE ENTFELDEN Vom 1. bis 3. März sind an allen Entfelder Kin-
dergärten und Schulen die Türen für die Öffentlichkeit geöffnet. Die Lehr-
personen des Textilen Werkens und der Hauswirtschaft laden bereits am
Montag und Dienstag, 27. und 28. Februar, ein. Eltern und Interessierte
sind herzlich eingeladen. Um einen störungsfreien Unterricht zu gewähr-
leisten, sollten die Unterrichtszeiten eingehalten und keine Kleinkinder mit-
genommen werden. Um Eltern mit Kleinkindern einen Unterrichtsbesuch
zu ermöglichen, bietet die Oberstufe Oberentfelden im Zimmer 217 des
Oberstufenschulhauses (blaues Schulhaus) einen Kinderhütedienst an.
Täglich von 8.20–11.45 Uhr und von 13.20–16.10 Uhr – am Mittwoch nur
morgens – werden die Kinder von einer Oberstufenklasse betreut. Zu den-
selben Zeiten führen die Schüler der Kleinklasse Oberstufe ein Café im
Oberstufenschulhaus. Einen Einblick in die gestalterischen Fähigkeiten der
Schüler geben diversen Ausstellungen. Die Besuchstage der Musikschule
finden vom 1. bis 10. März statt. Am Samstag, 11. März, wird ein Tag der
offenen Tür durchgeführt. In den Räumen der Musikschule im Bezirks-
schulhaus in Oberentfelden werden von 10–12 Uhr die Instrumente prä-
sentiert und die Musiklehrpersonen beantworten Fragen. Lehrpersonen,
Schulleitung und Schulpflege freuen sich auf viele Besucher. (tol)

Die Schule Entfelden öffnete ihre Türen. ZVG

man auf die grosse Not in Pedapat-
nam, das durch die grosse Flutwelle
2004 stark beschädigt wurde. Die 98
Familien mit total 393 Menschen be-
warben sich bei der VRO um Unter-
stützung. Für einen ersten Teilbe-
trag ist Hinwil im Zürcher Oberland
bereits aufgekommen, den grösse-
ren Rest erhoffen sich die Inder von
der Stadt Aarau. Benötigt werden
knapp 170 000 Franken, um das an-
gefangene Werk zu vollenden.

KERNGRUPPE BEREITS AM WERK
So hat sich in der Aargauer Kan-

tonshauptstadt eine Kerngruppe  ge-

bildet, die entsprechende Bemühun-
gen fördert. Ihr gehören neben Otto
Wertli unter anderem Annemarie
und Edwin Marti, Pfarrer Urs Wald-
meier, Elisabeth Bernet, Helene Bi-
sig, Yvonne Heinzer, Annegret Lü-
scher und Hans Metzger an. Die
Gruppe will «Aarau bewegen» und
hofft auf Privatpersonen, Vereine,
Schulklassen, Kirchen sowie Handel
und Gewerbe, die eingeladen wer-
den, mit Aktionen und Spenden die-
ses gemeinsame Vorhaben der Soli-
darität zu unterstützen. Ein entspre-
chendes Spendenbarometer in der
Bahnhofunterführung Ost orien-

tiert die Bevölkerung von Aarau lau-
fend über den aktuellen Stand des
Projektes. Im Moment (unter dem
15. Februar) zeigt das Glas den Ein-
gang von 14 000 Franken an.

Die Kerngruppe lädt aber auch
zu einer Informationsveranstaltung
ein, und zwar auf Freitag, 10. März,
um 20 Uhr in den Saal des Natura-
ma. Hier erhält das Publikum Ein-
blick in das Armendreieck Indiens
und vor allem konkrete Angaben
über das im Entstehen begriffene
Dorf Pedapatnam. 

Mindestens ideell darf man auf
namhafte Unterstützung bauen, hat

sich doch unter dem Titel «Aarau
baut Pedapatnam» ein hochkaräti-
ges Patronatskomitee gebildet, dem
Nationalrat Urs Hofmann, Ständerat
Thomas Pfisterer, Stadträtin Jolanda
Urech und Stadtrat Carlo Mettauer
sowie die ehemaligen Einwohner-
ratspräsidenten Hélène Klemm und
Dieter Lämmli und die amtierende
Parlamentsvorsitzende Doris Mayr
angehören. (hr)

Das Aarauer Spendenbarometer in der Bahnhofunterführung Ost. WO Pater Michael Windey als Gründer der Organisation VRO. ZVG

Konto 101 790.61 VRO Schweiz, Aarau
für Indien, oder Raiffeisenbank Kölliken-
Unterentfelden 50-2947-4. 

SPENDEN




